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F r a n k r e i c h .

3ius Bona schreibt man vom 14. Juni: „Ein
von Constantino angekommener Curicr hat einen voll»
ständigen > durch dcn General Negrier erfochtenen
Sieg gemeldet, D»c DetaUS fehlen, aber m<in sagt,
daß unsere Truppen Besitz von einer wichtigen Stadt
im Innern genommen haben."

Der chrwürdig<Patcr Joseph Marie, General,
superior von la Trappa, ist, begleitet von seinem
Tecretär, dem Abbe d'Aigue-belis, und empfohlen
durch eine ministerielle Depesche, zu Algier ange?
kommen. Sein.' Absicht ist, in Afrika cinc Kloster«
gemeinde scincs Ordens zu stiften, die sich vorzüg.
lich Mit landwirthschaftlichen Vervollkommliungctt
UUd Urbarmachungen beschäftigen wird. Sie haben
d,m Gottesdienste beigwohnt, der am Sonntag noch
ihrer Ankunft in der Kathedrale gehalten wurde, wo-
bei der Bischof in einer salbungsvollen Nede ihre
fromme Mission dcn versammelten Gläubigen anzeigte.

(Oest. B.)
P a r i s , 29. Juni . Der französische Kriegsnn,

Ulster, Präsident des Conseils, hat verschiedene Berichte
dcsGeneralgouverneurs, del Generäle Changarnier und
Ncgrier und mehrerer andern Corpschcfs in Afrika erhal-
ten. Diese Berichte bestätigen die früher nach telegraph»»
schen Depeschen und Priuatbcrichten mitgetheilten
Nachrichten. Von allen Seiten kommen dieilnterwcr-
fungserklärungcn zu Algier, Bona und Oran an;
die Expedition des Schclif trägt ihre Früchte; seit
d"n 15. Juni hat sich wieder eine große Anzahl
Stämme unterworfen; einflußreiche Araber erscheinen
" " den französischen Generälen und versprechen, an°
dere Unterwerfungen zu bringen. Unter ihnen be-
merkt man den Vetter des Sidi»Embareck. Mehre-
re dieser Chefs werden ihre Familien in die durch
die Franzosen besetzten Städte bringen, wo sie sich
niederlassen werden. Was Embareck selbst betrifft,
to schmu ts , daß dieser Chef, so wie El-B.rkar,

sich m das Gcb.rgc zurückgezogen hat: Beide schei-
nen d,e Partie aufgaben zu haben. Ein Bericht des
Bütaillonschcfs Bisson bestätigt die frühermitgcthe.Ite
Nachricht ron dem durch einen Theil der Garnison
von Miliana dcn Bcni-Mcnasser gelieferten blutigen
Gefecht. General Negricr erstattet seinerseits Bericht
von den Operationen des Armcccorps in der Pro-
vinz Constantine. DaS Ganze dieser Nachrichten ist
befriedigend.

P a r i s , 2. Ju l i . Telegraphische Dcpcsche.
T o u l o n , 1. Ju l i . A l g i e r , 25. Juni . Der Gc.
neralgouvcrncur von Algerien an dcn Kriegsminister
Die Beni Menasser, ein großer Stamm nahe bei
Scher schell, die NigaS, in der Nähe von Milianah,
hab.n sich untelwmlvn. Die ganzc Kette von dem
Arasch b,S nach Schcrschcll gchö'rt nun UNS. Fast

die ganze Provinz Tttrcri hat sich dem Obristen
Comman unterworfen. Die Häuptlinge sind nach
Algier unterwegs. General Changarnicr hat eine
große Zahl von Unttlwerfungcn erhalten «nd macht
neue Fortschritte im Wessen deS Gouvernements
von Sid i Embareek. Der Handel von Blidah ist
beträchtlich; in Algier ist er im Beginnen.

Das J o u r n a l des D c b a t s beschäftigt sich
mit dcn günstigen Kriegsberichten aus Algier. Nach,
dem cS die französischen Operationen gehörig heraus-
gehoben, legt cS sich die Frage vor, ob nun alles
gethan sey und bekennt sich zu der Antwort: keineS.
wegs, vielmehr sey noch sehr viel zu thun. Allerdings
habe sich Abo-ei.Kader auf marokkanischem Gebiet
nicht halten können, er sey ausgewiesen worden,
und die marokkanische Regierung habe selbst auf
Gränzregulirung be. General Bcdcau angetragen;
dagegen sey lscine Macht noch nicht vernichtet, son-
dern nur zersprengt. So stehe Buhamedi, Chalifa
von Tlcmsan, in der Wüste Angad mit zwei Schwa.
dronen regelmäßiger Cavallerie, Bcn Ihami , Chas,i-
fa ven Mascara, campirc in dcn Ruinen vcn E a i '
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da mit l.00 Neitcrn, Milaud.Ven»?lrasch, Chalifa
v,m innern Schelf, sc>) nach Taza gestohen, Sid i
Embareck, Challfa vonMll iana, halte sich bci Bogar,
E l Barkani, Challfa von Medeah, kaum eme Tagreise
von genannter Stadc. Alle diese Lieutenants des
Emirs hätten im Verein mit den Contingenten ei-
nige unabhängigen Stämme Soldaten genug, um
die Frankreich ergebenen Stämme beunruhigen und
ausplündern zu können. Unter solchen Umstanden
wäre die Verminderung der französischen Armee un-
rachsam, würde sie nicht dui'ch eine andere Verlegen-
heit ganz unmöglich gemacht. Diese letztere drohe im
Osten der Coloüie, wo Ben-Salem, Challfa van
Hamza, und Sebaou, mtt regelmäßigen Truppen un»
angefochten über das große Gebiet von der östli»
chen Meridscha biS an die eiserne Pforte bei Con«
stantine und bls ans Dschldschura-Gebirg, oberhalb
Budschia, herrsche. Das sey das Land kriegerischer
Kabylen, wo nun Abd-el-Kader einen hartnäckigen
Widerstand gegen die Franzosen organisiren zu wol«
ten scheine. I n Summa: Abo-el--Kader habe zwei
Drittel seiner Macht verloren, das Vorurtheil sei-
nes religiösen Uebcrgewichcs s»y zerstört, mächtige
Stämme seyen gegen ihn, aber cr hoffe Frankreich
zu ermüden, und dasselbe zur Abberufung seiner
siegreichen Truppen zu vermögen. Weiter heißt es,
Abd . el^ Kader habe sich aus dcu den Stämmen aufer»
legten Contributionen cinen Reservcschatz von 3 bis
4 Millionen Finken gesammelt. (Allg. Z.)

Bericht des Hrn. Scignac, Capitän deS Schiff
fes „die beiden Schw.st.rn", an den dic aftikani-
sche Station cammandirenden Coroetten.Capitän
Bauch-. «Am 21. Jänner, um 3 Uhr Nachmittags,
bemerkten wir in geringer Entfernung von uns cinen
großen Dreimaster. Als ich um^Uhr in die Cajütc hin-
untergegangen war, benachrichtigte man mich plöh»
lich, dasi fünf Fahrzeuge ohne Flagge auf uns los.
steuerten. Ich eilte sogleich auf das Deck, und kurz
darauf legten jene Fahrzeuge bci uns an, und die
Mannschaften bestiegen van allen Seiten, mit S ä '
del und Pistolen in der Hand, das Schiff. Derje-
nige, der die Flotille zu commandiren schien, frag-
tt Mich in einem graben Tone, woher ich komme?
^ . Aus Sierra Leone, erwiederte ich ihm. Er »er,
langte darauf mit gebieterischer St imme, daß ich
»hm meine Papiere zeigen solle. Ich ließ die fran-
zösische Flagge aufziehen und erwiederte ihm, daß
ich, da cr ohne Flagge und ohne Uniform an Bord
käme, berechtigt sey, zu glauben, daß ich von einem
Seeräuber angegriffen worden wäre, und daß ich
lmch dem zu Folge auf das Bestimmteste weigern
müsse, seiner Forderung nachzukommen. Tr cnvie°

derte mir darauf, daß er erster Lieutenant der eng»
lischen Fregatte »Madagascar« sey. Ein Officier der
englischen Marine, sagte ich, würde in Uniform er.
schienen seyn, und würde artiger mit mir gesprochen
haben, als cr es gethan hätte; ich müsse daher
bci meinem Entschlüsse beharren, ,hm mcinc Pupi^.
re nicht zu zeigen, biS cr mir bewiesen habc, dasi
cr wirklich der sey, für den er sich ausgebe, und
bis cr mir die Vollmachten der französischen Negi«-
rung gezeigt habe, die ,hn ermächtigten, cin unte»
französischer Flagge segelndes Fahrzeug zu durchsu»
chen. Diese Worte versetzten dcn Lieutenant in den
höchsten Zorn, cr übel schultere mich mit Drohungen
und erklärte mir, daß cr das Commando des Sch,f.
feS übernehme, worauf einer der unter seinen
Befehlen stehenden Officiere, in Begleitung mehr«,
rer Matrosen, daS Schiff von oben bis unten durch»
suchte. Der Lieutenant folgte ihnen später, und als
er zurückkehrte, fragte cr mich, warum cin Theil
meiner Ladung aus Tabak und Gewehren bestände?
Ich erwiederte ihm verwundert, daß jene Artikel «Ne
umgänglich nothwendig wären, um den Tauschhandel
mit Prooucten an der Küste zu betreiben. Er ver.
langte hierauf zu verschiedenen Malen mit große»
Heftigkeit die Vorlegung meiner Papiere; ich «»-
wieberte ihm darauf beständig, daß ich entschlossen
wäre, nur cinem durch Beweise festgestellten Rccht«
nachzugeben, und daß man mit Gewalt nichtS von
m»r erlangen würde. Nachdem er hieiauf den Be«
fehl über das Schiff cincm seiner Offtciere anv,r»
traut hatte, kehrte er an Bord der Fregatte »urücf,
um den Commodore zu befragen, wie cr sich be«
nehmen solle. Er erschien bald darauf wieder an
Bord, mit englischen Papieren versehen, die mie
nicht mchr erlaubten seine früheren Angaben zu be-
zweifeln. Ich beeilte mich darauf, ihm meine Papier«
zu behändigcn. Nachdem <r dieselben durchgele-
scn hatte, wollte cr sie dem Commodore überbrin»
gen. Ich erklärte mit Festigkeit, daß ich zu cinem
solchen Verfahren meine Zustimmung nicht gebcn
könne, »vorauf cr mir drohte, einen englischen Offi-
cer und englische Matrosen an Bord zu lassen, dcr
uns nach Gallilas bringen und dort landen solle.
Als seine Drohungen ohne Erfolg blieben, schlug er
mir vor, daß ich selbst meine Papiere dem Befehls.
Haber der englischen Fregatte überbringen solle. Da ich
bei dcttl eingetretenen günstigen Winde fürchten
mußte, noch lange durch Schikanen aufgehalten zu wer,
den,so entschloß ich mich nach reiflichcrUebcrlcgung,mei-
nen Hochbootsmann mit den Schiffspapieren an Bord
des „Madagascar« zu senden; bei seiner Rückkehr über»
brnchte er dem Lieutenant dcn Befehl, unS frei zu lassen.
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Da ciner meiner Steuerleute krank war, und man
ohne Zweifel das gegcn mich begangene Ilnrccht wie»
der gut machen wollte, so sandten mir dic cligUschcn
Offiziere am folgenden Morgen einen Chirurgus,
der von cinem See.-Cadctten begleitet :uar. Ich be-
klagte mich bei Letzterem über mehrere Dicbstählc,
welche die Matrosen deö «Madagascar« auf meinem
Schiffe verübt hätten. »O!« sagte mir der junge
Mann mit leichtfertiger Miene, „unsere besten M a .
N'osen stehlen am meisten!" Ich gestehe, daß diese
Worte in dem Munde eines englischen Seemanns
mich schr in Erstaunen sthten. Ich habe später an
der Küste viele Thatsachen ähnlicher Alt gehört und
kann nicht umhin, zu bemerkm, daß diese kleinen,
oft wiederholten Plackereien, welche unbestraft vor-
übergehen, der kommerziellen Wohlfahrt weit nach'
theiliger sind, als jene auffallenden, aber seltenen
Gewalttätigkeiten, für die man durch G<ld oder
durch Blut Genugthuung erhält." (W. Z.)

S p a n i e n .

Man schreibt auS M a d r i d : »Durch Dccret
vom 36. Juni ist die Nordarmce aufgelöst; die
Truppen, auS denen sie gebildet war, gchen unter
d«e Befehle der Gencralcapitäne der 10. Division
(Navar»st) und der eilften (baSkl'che Provinzen)
«b".« (Monit.)

g e r e i n i g t e Staaten von M o r v a m e r i k a .

Die Dampfschifffahrt hat das Außerordentliche
geleistet: durch das Dampfboot Columbia sind New-
Yorker Nachrichten in weniger als 10 Tagen am 28. Ju -
ni nach Liverpool gelangt. Nicht minder merkwürdiger
oder vielleicht noch merkwürdiger ist, daß dieselben, mit-
telst eineS Ertra-Trains für den S t a n d a r d , in sechs
Stunden auf dcr Eisenbahn von Liverpool nach London
befördert wurdcn. Dic Entfernung beträgt 230 engli^
schc Meilen (ungefähr ^ 50 deutschen). Die ameri-
kanischen Journale melden wenig an mittlerweile ge-
wonnencn ncuen Resultaten, aber die Aussicht auf
eine befriedigende Losung der mit England schweben-
den Fragen trat immer näher. WaS die Gränjfrage
anbetrifft, so waren sämmtliche früher genannte
amerikanische Commissäre in Washington versam.
" " I t . Der Congrcß hatte seit der Ichtcn Post buch.
'^ l i ch nichtS gethan; desto wüchcndcre Debatten
" " " " c t e man über die Tariffstage, in welcher Be.
«"bung sich drei verschiedene Bills entgegenstehen.
^ eben vor dem Congreß bcfmdlichc ist die von
Hrn. Fillmore, Mitglied deS Ausschusses der Wege
und Mittel — die gemäßigtste von den dreien. _
Die Banken von New-Orleans haben ihre Bar.
iahlungcn schon wieder eingestellt, und die in die-

ser Stadt herrschende Verwirrung lst groß. — Die
französische Regierung hat ocr Regierung der Ver<
einigten Staaten Vorschläge zur Errichtung ciner
Dampfschissocrbindung zwischen Frankreich und den
Vereinigten Staaten gemacht. Frankreich hat sich
das kleine Belgien zuvorkommen lassen. (Allg. Z.)

«r h i n a
Die Nachrichten aus C h i n a (Macao) reichen

bis zum 4. Apli l . Am 10. März hatte ein chincsi-
scher Hecrhaufe von 10..000 bis 12,000 Mann ei.
nen Versuch zur Wiedererobeiung der Stadt Ningr
po gemacht, während gleichzeitig eine andere Ab»
theilung Tschinhae angriff. Sie wurden in beiden
Versuchen nnt sehr beträchtlichem Verlust zurückge-
schlagen, ohne daß die Engländer cinen Mann ver»
loren. Ebenso scheiterte cm Versuch dcr Mandari-
nen auf Tschusan. Das Dampfboot Ncmcsis nahm
von ihren bei dem Eiland Taysam versammelten
Dschonken 30 weg und tödtete ihnen viele Leure.
Dcr Kaiser soll befohlen haben, daß jede Provinz,
dlc gerade der Kriegöschauplatz ist, auch die Kosten
des Kriegs zu tragen habe. Die Folge ist, daß ei
den chinesischen Truppen südlich vom Hangtschcufiuß
an allem Nöthigen mangelt, so daß die armen Leu»
tc, denen der Patriotismus und die »Einheit Chi»
na'S" den Magen nicht warm hält, am litbstcn gleich
auseinander liefen. Bei jedem dcr vor Nmgpo und
Tschinhae gefallenen Chinesen fand wan einige Tha-
ler Geld, »voraus nian schlißt, daß die Ilnzufric«
denen, ehe sie zur Schlachtbank geführt wurden,
zum Trost für den lange rückständigen Sold eine
Gratification erhalten hatten. __ Trotz allem dem
scheint dcr Krieg seinem Ende noch so fern zu seyn
wie immer.

Ueber den oben erwähnten Angriff dcr Chine-
sen auf die Stadt Nmgpo enthält die (in Macao
erscheinende) Canton Prcß vom 2. April folgendes
Nähere: S i r Hugh Gough, der Anführer des brit-
tischcn Landhecrs, hatte schon einige Zeit zuvcr in
Erfahrung gebracht, daß die Chinesen Truppen zu-
sammenzogen, um cincn gleichzeitigen Angriff auf
Ningpo und Tschinhae auf dem Festland und gegen
Tinghae auf dcr Insel Tschusan zu versuchen. Man
traf Anstalten ihnen cinen warmen Empfang zu be.-
rciten. Am 10. März rückten 12,000 bis 14,000
Mann gegen Ningpo heran. S i r Hugh, der selbst
in der Stadt stand, liesWc ruhig an verschiedenen
Puncten über die Mauer stcigcn und das Feuer auf
sie eist eröffnen, als die Mehrzahl derselben dicht-
gedrängt über dcn Marktplatz rückte, dm dic Kano-
N'.n dcr befestigten Caserne der Engländer testrichcn.
Schr bald stoben dle avmcn Leute in^chrcn Wcitclc
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rocken nach allen Richtungen auseinander, jedoch mcht
oI)ne250Leichcn m den Straßen zurückgelassen zu ha-
bcn, die man am folgenden Morgen begrub. Das
englische Geschütz war mit den in der Gegend gezo-
genen kleinen Pferden (pmüo«) bespannt, die man
überhaupt sehr brauchbar findet. Die chinesischen
Truppen standen, heißt es, unter den Befehlen des
Generalisslmus V ' H ^ K i n , eines Neffen des Kaisers.
T>cr Angriff auf Tschinhae, der in derselben Nacht
Sta t t fand, wurdc durch die verdoppelten Wachtpo«
sten der Engländer abgeschlagen. Auf Tschusan kam
es zu keinem eigentlichen Angriff, sondern, wie schon
vben gemeldet, die Dschonken, die sich bci dem Eiland
Taysam versammelt, wurden von dem Dampfschiff
Nemesis und seinen Booten theils in den Grund
gebohrt, theils genommen. I n diesen drcl Affairen
hatten die Engländer nickt einmal einen Verwunde»
ten! Nach abgeschlagenem Sturm auf Ningpo rückte
daS 49ste Regiment zur Verfolgung der Fliehenden
aus, und war bis zum 12. März, bis wohin die
dortigen Nachrichten reichen/ noch nicht zurückge»
kchrt. Der Bengal Hurkaru vom 10. Ma i ist so
aufrichtig zu bemerken: „ I n der That, diese möre
derischen Successe, die alle zu nichts führen, kann
Man nicht Gefechte nennen, und in keiner Hinsicht
dürfen wir uns Glück dazu wünschen. Sie sind fast
ganz nutzlos, und das Z " l dcS Feldzugs liegt nach
solchen SchlächlereltN noch eben so fern ab, wie vor
ihnen. Bis erst unsere Truppen auf dem Wege nach
Peking sind, wird alles bleiben wie es ist, wenn
auch alle Tage ein Haufen armseligen chinesischen
Gesmdels, das man Soldaten nennt, mit noch so
großem Verlust in die Flucht geschlagen wird." __
Kann auf solche Weise, wie die Erfahrung längst
gelehrt hat, tue chinesische Tapferkeit den brittischen
Kanonen nirgends Stand halten, weder auf offenem
Feld noch auf offener See, so sind dagrgcn d>e
Sohne des himmlischen Reichs der kaiserlichen Pro<
clamationen, die ihn<n für iedcn Kopf eines Bar-
baren, den sie einliefern, eine bedeutende Geldbe-
lohitnng zusichern, wohl eingedenk, und einzelne
Engländer haben sich daher vor ihren listigen Nach.»
stellungen schr zu hüten. So z. B. hacre am 18.
Febr. das Transportschiff Ernaad, mit einem Offi»
«ler W. und i l . Lascars bemannt, bci einem Dorf
gleich oberhalb von Tschinhae angelegt, um frisches
Wasser einzunehmen. Als es dunkel war, ruderten
zwei Chinesen und ein Knabe an das Schiff heran,
und gaben der Mannschaft durch Zeichen zu verste-
hen, sie könnten den Lusttragenden weibliche Gesell«
schaft verschaffen. W. war thöricht genug mit zwei
LascarS der Einladung zu folgen. Bald darauf tü>n
der eine Lascar, blutig und siichcnd, auf das Schiff
zurück. Sie waren im Dorfe nach einigem H in - und
Herführen von/.Obis 50 Chinesen mörderisch an^fal-

len worden. Am folgenden Morgen fand man die
Leiche des unglücklichen W. ohne Kopf und mit
dreißig furchtbaren Wunden bedeckt — unter anderm
waren ihm alle Finger bis an das Handgelenke auf-
geschlitzt — in einem Teiche liegen; der andere La-
icar war nicht zu finden. Die englischen Thcerjacken
spielten darauf ^_ sagt der Correspondent des Ben-
gal Hurkaru — wahre Teufel in dem chinesischen
Dorfe, und stießen jeden, dem sie begegneten, mit
dem Gewehrkolben nieder. Dreißig Chinesen wurden
gefangen an Bord des Linienschiffs Blonde gebracht,
und cilf davon sollen ihre Theilnahme an der Er-
mordung dcS Officers bekannt haben. Zugleich er,
lies; der General eine Proclamation, worin er das
Dorf niederzubrennen drohte, wenn W's abgeschnit-
tener Kopf nicht zur Srelle geschafft würde. Der
weitere Verlauf des Vorgangs ist nicht gemeldet.
— Der Mangel des schönen Geschlechts scheint über,
Haupt auf Tschusan, wie früher der Mangel an fri»
schem Fleisch, von den Engländern harc empfunden
zu werden. Eine verhcirachete junge Chinesinn, dl«
bei Tschinhae wohnt, führte Klage, engl,schc M a .
trosen hätten ihr Gewalt angethan. Um nun die
Identität der Schuldigen herstellen zu können, wurde
die gauze Mannschaft der Blonde auf dem Deck
aufgestellt, und die Klägerinn, welche theils der klei-
nen Füße wegen, theils aus anderer Ursache nicht
gehen konnte, machte auf dem Nucken ihreS Ge»
Mahls die Nunde, sah jeden scharf an , erklärt«
aber zuletzt, die Kerle sähen einander alle so ahn»
lich, daß sie die Nechren nicht herausfinden tonne.
Was die Einwohner Tfthusans fast noch mehr er«
dlttert als solche militärische Peccadillos, das ist
die gewaltsame Wegnahme ihrer Pf i igstiere zum
Schlachten, welche die Engländer zwar bezahlen,
aber zu selbstgemachten Prelsen. Einen Metzger des
43stcn Regiments haben sie ermovd.'t. — Die Ufer
der Bocca Tigr is, von Whampoa bis Canton hin-
auf, hatt.-n d,e Chinesen vollständig befestigt und
bewaffnet: besonders stark soll das Fort bei Scha»
min seyn, daS mit 35 Kanonen besetzt ist. Auch di<
früher zerstörten Boccaforts sollen wleder aufgebaut
werden. Zugleich ist der Strom quer bei Whampca
auf das stärkste verpallisadirt, so daß nur cine
schmale Durchfahrt für Handelsschiffe gelassen ist.
Auch habe« hier die Chinesen einige größere Kriegs»
schiffe gebaut, an denen sie Schaufelräder wie an den
englischen Dampfbooten angcbrachr, und womit sie
viele Uebungen vornehmen. Man begreift nicht, war«
um die Engländer auf Hongkong diese Rüstungen
ungestört vor sich gchcn ließen. ^ Unbestimmte Ge.
l-üchte sprechen von aufrührerischen Bewegungen in
den Provinzen. I n der Provinz Szcchucn soll ein
Abkömmling der alten Ming-Dynastle ander Spitze
von 10,000 Mann die Fahne der Empörung aufge»
psianzl, die Bewohner der Provinz Tschckiang den
General Pih-k in vertrieben, das Volk der Provinz
Hupih zwei Hin'Magistrate erschlagen haben. End»
lich spricht man sogar davon, die höchsten Beamten
des Reichs in Peking hätten den Kaiscr mit Absez.
zung bedroht, wenn er nicht energischere Maßregeln
gegen die Barbaren fasse. — Der Opiumschmuggel
dauert fort. (Allg. Z,>

Verleger: Iguaz Alviö E5l?r v. H-leiumayr.
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Ĥ . ^ Notto^iehungew.
I n Tnest am 9. Iu l l i6/»2:
62. 2 l . ^. 27. Hg.

Die nächste Ziehung ,n Trltst wird am
zzo. Juli >6^Ä gehalten werden.

I n Wien am 2. I u l , , 6 ^ , . "
77. 20. 59. «7. ^9'

Die nächste Ziehung wild am l3. Jul i
1842 m Wien gehalten werden.

Netreid Vurchtthnitts Vr eisb
in Laibach am 9. Ju l i »642.

M a r k t p r e i s e .
b in Wien. Mehen Weihen . . — st. „> fr.

»^ — Kukuruß . . — » — »
— — Halbfrucht . — ^ — ,
— — Korn . . . 2 >. 3 ' / . »
- - — Gelsi« . . . . . 52 0
— — Hilse . . . » „ 52'/H »
«. — Hciden - > » , 52 »
— — Hafer . . . — », — »

" " Literarische Anzeigen.
Für Freunde

^ e s » n 3 e s.
s3" Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buch-,
Kunst, und Musikalienhändler in Laibach, ist

vorrathiq:
kachner, Franz, des Sängers. Feierstunden

20 kr.; Cyclus von ^ j ^ ^ i , f ^ cine Sin^.
(Zur Lsid. Zliturig ». 12. I«li l»«H.)

stimme mit Bcgl.d. Pianoforte Nr. 1 - 10,
enthaltend: Leichter Sinn 20 kr.; Lov der
Weiber 30kr.; Eine Liede 30 kr.; Die Stre-
bende 20 kr.; Dab wandernde Glöckchen 20 kr.;
An Hertha 20 kr.; Ih r Name 20 kr.; Abend
30 kr.; Lied des Gärtners 15 kr.; Einsiedlers
Grab 20 kr.

Proch, Heinr., Lieder für eineSingstimme
mit Begleitung des Pianoforte: Der Alpen-
jäger //5 kr. 5 Lebewohl 45 kr.; Schmidlied
1st. 15kr.; I nde rMü lM5k r . ; Freie nicht
30kr.; Wcllenruf 30kr.; Täuschung 30 kv<;
Die Braut am Grabe ihrer Mutter 30 kr.;
Wohin! 30kr.5 Südländers Liebeölied 30 kr.;
Vorsah 30 kr.; Der tolle Musikant 45 kr.;
Das Kreuz auf dem Felde30 kr.; <^!6lnenc«
n'e^t s,lu5.45 kr. 5 Lied eines Armen 30 kr.;
Ich bin dir gut 30k r ; Dse Rose 30 kr.; Falsch
bin ich nicht 30 kr.; Am Strande 30 kr.; Ange-
denken u. die Betende 30 kr.; Licbesglück 30 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:
l i ß t ^ F., Lieder von Franz Schubert für

das Pianoforte übertragen. Nr. 1 — 2b,
22 st. 30 kr.

Dauon wird auch einzeln adgclaffen : Au 6
dem Schwa » e ng c fa ng Nr. 1 — 15,
13 st. 30 kr., oder jede Nummer einzeln: Nr. 1>,
die Stadt 45 kr. Nr. 2 , das Fischermadchc«
45 kr. Nr. 3,, Aufenthalt 1 st. 15 kr. Nr. 4,
am Meer 45 kr. Nr. 5, Abschied 1 f l . 30 kr.
Nr. 6 , in der Ferne 1 st. 30 kr. Nr. 7 , Stand-
chen 1 st. Nr. 8 und 9 , I h r B i ld und Fru'd-
lingssehnsucht 1 st. Nr. 1 0 , LiebcSbotschaff
1 st. Nr. 1 1 , Der Atlas 1 st. Nr. 1 2 , D»r
Doppelgänger 30 kr. Nr. 13, Die Taubenpost
1 st. 15 kr. Nr. 14 , Kriegers Ahnung 1 st. 15 kr.

A u s der W i n t e r r eise Nr. 1 5 — 2 6
9si., oder jede Nummer einzeln : Nr . 15 Gu:c
Nacht 45 kr. Nr. 16 , Die Nebensonnen^ kc.
Nr. 17, Much 30 kr. Nr. 18 , Die Post 45 kr.
Nr . 19 , Erstarrung 1 st. Nr. 20, Wasscrsluch
30 kr. Nr. 2 1 , Der Lindendaum 1 st. Nr. 22,
Der Leiermann, Tauschung 45 kr. Nr. 23, D i r
stürm. Morgen und im Dorfe 1 st. Nr, 25, Lov
den Thränen 30 kr. Nr. 26, Die Rose 45 kr.

Ferner sind daselbst die L i e d e r v o n
F r a n z S c h u b e r t e i n z e l n , so w i e dcv
S c h w anen gc s a n g , und d ie W i n t e r -
re i se c 0 m p l e t , nebst vielen andern Mnsikalww
stets vorräthig.
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Aemtliche Verlautbarungen

^ W'l3. (2) Nr . 4739/I.

K u n d m a c h u n g .

Zur Beistellung des, zur Bcheihung der
Ämtslocalitaten der k. k. Camera! - Bezirks-»
Verwaltung, dann des k.k. Tabak- und Stam-
pf-Verschleiß-Magazinamccä und des k. k.
Stämpclamtcö zu Laibach im Winter von
1g!i2 in 16 l3 erforderlichen Brennholzes, wird
am 20. d. M Vormittag bei der k. k. Ca°
meral- Bezirks.^ Verwaltung zu Laibach am
Schulplatze im 2. Stockwerke ei»e Minucndo-
Versteigerung durch Annahme mündlicher und
schriftlicher Anbote unter nachstehenden Be-
dlngnissen abgehalten werden. — 1. Der Be-
darf besteht in sechzig diS achtzig niederösterr.
Klaftern Buchenholzes der hierorts gewöhn«
lichen Scheiterlänge von 22 bis 24 Zol l , wel-
ches vollkommen trocken, und von durchaus
^uter Qualität seyn muß. — 2. Das Holz
lst in daß hierortige k. k. Amtsgcbaude, am
Schulplahe Nr. 2 W , und zwar mit dreißig
Klaftern l)is Ende September 1812, der wei-
tere Bedarf, welcher dem Erstlher bekannt
gegeben werden w i rd , aber bls 15. Decem-
ber 1812 abzuliefern, und in dem amtlichen
Holzmagazine klafterweifc, jede Klafter mit
einem Kreuzstoße, aufzuschichten. — 3. Nach
deendeter Lieferung der einen und der anderen
Partei wird dem Lieferungs-Unternehmer der
entfallende Vergütungsbetrag für das abge«-
lieferte Quantum bei der k. k. Lameral-Be-
z'itkä-Casse zu Laibach zahlbar angewiesen wer«
den. — 4. Sollte der Contrahent die Liefe-
run'gs-Verbindlichkeit .nicht vollkommen erfü'l.
len, so bleibt dem hohen Aerare und res^o .
der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung das
Recht vorbehalten, den Holzbcdarf auf Kosten
des Vertragsbrüchigen Contrahenttn, um was
immer für einen Preis und auf was immer
für eine Ar t , beizusch äffen und den ausgcleg«
ten, allenfalls den Erstehungsprcis überstei-
genden Mehrbetrag c.uö seinem eingelegten
Vadium, und bei Unzulänglichkeit desselben,
«us seinem sonstigen Vermögen herein zu brin-
gen. -» 5. Zu diesem Ende hac jeder Unter-
nehmungslustige vor der Versteigerung ein
Stadium von 30 st. zu erlegen, welcher Bee
trag den Nichterstehcrn gleich nach beendigter
Versteigerung, dem Erstcher aber nach voll-
kommener Erfüllung der Licitaliousbcdingnisse
zurück gestellt werden wird. — 6. Zum AuS-
rnfspreise für eine niederösterr Klafter des

obbezeichnetcn Brennholzes wird der B M a g
von vier Gulden zwanzig Kreuzer angenom-
men werden. — 7. Der Ersteher hat den
classenma'ßigen Stämvel für das eine Paree
des dicßfälligen Contractes zu bestreiten. —
8. Werden vor oder während der mündlichen
Licttation auch schriftliche Offerte angenom-
men ; diese haben jedoch auszudrücken ») die
zu liefernde Holzquantität und die Behörde,'
für welche die Lieferung zu geschehen hat,
dann den geforderten Vergütungsprcis silr
eine niederösterr. Klafter, sowohl mit Zif-
fern als mit Worten; Offerte, welche nicht
darnach verfaßt sind, können nicht berücksich-
tiget werden, d) Es muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offerent allen,
in der gegenwärtigen Kundmachung, und rück-
sichtlich im LicitationSprotocolle enthaltenen
Bedingnissen unterwerfe, c) Daö Offert muß
mit einem Vadium von 30 st. M . M . im
Baren belegt seyn. ä) Endlich muß daßftlbe mlt
dem Tauf- und Zunamen des Offercnten, dann
mit dem Charakter und Wohnort desselben
unterfertiget, so wie auch an der Außenseite
mit einer, die fragliche Unternehmung bezeich-
nenden kurzen Aufschrift vcrschen scvn. — Die
versiegelten Osserrc werden nach abgeschlosse-
ner mündlicher Licualion eröffnet werden. Ver«
mindert der, in einem derlei Offcrte gemach-
te Anbot den, bei der mündlichen Licitation
erzielten Mindcstbot, so wird der Osserenr
sogleich als Ersteher in das Licirationöproto-
coU eingetragen und hiernach behandelt wer?
den. Sollte ein schriftliches Offert denselben
Betrag auoorücken, welcher bei der mündli-
chen Minuendo-Licitation als Mindestbot er-
zielt wurde, so wird dem mündlichen Mindest«
dieter der Borzug eingeräumt werden. Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den glei<
chen Betrrg lauten, so wird sogleich von der
Licitatioas-Commission dnrch das Loos entschie-
den werden, welche Offcrcnt als Erstehcr zu
betrachten ist. - K. K. läameral-Bezirks-Vev-
waltung, llalbach am 4. Ju l i 1A12.

Z^62. (l) Nr. 7323/XV1.
(zoncurscAusschreibung.

Vel drr ReligionLfondshcrrschaft Btttlch
im Neustadtler Kreise, ist zu Folge Decrets d«
hochlöblichcn k. k allgemeinen Hofkammer vow
^ l . M a i !6' l2, Z 20051, ""d Eröffnungd^
Wohllöblichen k. k. steyerm, ̂  yr- Cameral-^e^
fällen-Vcrwaltung v. ̂ l 3. ^zunl Id l̂ 2, Z. /, «^
eine ptovisonschc Walviägers,tclle, mit wacher

lZ. Intell.-Blatt Nr. 63. o. 12. Juli 1842.)
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der Bezug einer jährlichen Löhnung von Ein«
hundert zwanzig Gulden C. M . , nebst Natural«?
Wohnung und scchsKlaftcr Brennholz verbunden
ist, zu bcsctzcn,zu welchem Ende der Concurs diö
Ende Jul i 1812 eröffnet wird. — Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre gehörig belegten
Gesuche, worin sie sich über das Nationale, ihre
Moral i tät , Körper-Constitution, Kenntniß dcö
Lesens, Schreibens und Rechnens, dann über
ihre wenigstens praclischen Forstkcnntnisse legal
auszuweisen haben, an das Verwaltungöamt
der Religionsfondt'herrschaft Sittich im vorge-
schriebenen Wege innerhalb der Concuröfrist zu
ilberrtichcn, und im Gesuche anzuführen, ob und
in wie ferne sic mit den dcrmaligcn Beamten
drs Verwaltunsssamtcs Sittich verwandt oder
verschwägert sind - Von d--r k. k. Cameral-Bc-
Mä«Verwaltung Neustadtl am 28. Juni !8 ' i2 .

3. l t t ö l . (1) Nr. l 69^1X.
K u !l d m a cl) UN g.

Bonderk. k. böhmischen Cameral-GeMen-
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß der Ta«
bat- und Etampel-Districtsverlag in Chrudim,
Czaolauer Camcral-Bezirkes, im Wege der freien
Concurrcnz mittelst Einlegung schriftlicher Of-
ferte an denjenigen, wclcher die geringsten
Vcrschleisiproccnte anspricht, und gegen dessen
persönliche (5'ignung kcinc Bedenken odwalren,
übergeben werden wird. — Dieser Districts-»
Verlag ist zur Materialfassung an das k. k.
Aerarial-Magazin zu Sedletz, welches 5 ' / ,
Meile entfernt ist, und zur Geldabfahr an d,e
k k. Filialcassc in Chrudim angewiesen, idm
selbst sind aber der Untcrvcrlcgcr in Przciaulsch
und 122 Trasicanten zur Materialfassung zu-
getheilt. — Der Verschleiß bei diesem Di«
stricts-Vcrlagc- betrug vom 1. November 1« l0
blg Ende October 18^l an Tabakmatcri^le
1^2198'/. Pft>nd,im Gcldwerthe von 66300ft.
28 ' / , kr., dann an bar zu bezahlendem Stampel-
papier 13l2 ' l si, 18 kr., und eö lsi mit der
Uührung dieses Verlagsgeschäfteö die Psticht
iur Leistung einer Caution von 5000 st vcr«
funden, welche entweder im baren Gelde, oder
'"Staatspapieren nach dem normalmäßigen
? " t h c . oder aber in fidcijufforischen (Hypo-
^"" ) - Inst rumenten bestehen kann. — Der
l, ^ Materialvcrschleiß gewährt laut des
^ ' " b " verfaßten Erträgnißauöweises, wel-
cher san^nn dcn ihm zum Grunde liegenden Vcr-
lagvauslagcn beiderk.k. Cameral-Bezirko-Vcr-
»valtung in Czaölau und bei der hierorligen Rcgi«
ttratur "« Amtsgebäude ciou.. Nr. 309 - 2

eingesehen werden kann, mit dem Genusse von
5 F vom Tabak und 3 ^ vom Stämpelpapier-
Vcrschleiße, einen jahrlichen reinen Nuhcn von
1 ^ 2 st. 14V4 kr., dann mit dem Genusse
von 4 ^ vom Tabak- und 3 S vom Stämpe!-
Verschleiße einen reinen jährlichen ^Nutzen von
759 si. 14 kr., jederzeit nach Abschlag der Ver-
lagS-Auslagen, wclcher Nutzen durch Zu« oder
Abnahme des Absatzes vermehrt oder vermin-
dert werden kann. — Diejenigen, welche dieses
Commisswnsgeschäft zu übernehmen wünschen,
haben ihre schriftlichen, gehörig gcsta'mpctteu
Offerte versiegelt bis zum 3. August 1842 um
12 Uhr Mittags im Bureau des k. k. Hofr.'.-
thes und Camcral c Gefallen - Administrators
im Amtsgebäude 6on5. Nr. 1037 - 2 zu
überreichen. -^- Ein solches Offert muß mit
dem Taufscheine zum Bcwcise der erlangten
Großjährigkeit, dann mit einem obrigkeitlichen
Eittenzeugnisse, endlich mit der von einer Ge-
fällscaffe ausgefertigten Quittung über das mit
500 ft. erlegte Vadium belegt seyn, welcher
Betrag bcim Zurücktritte dem Aerar verfallen
würde. — Nachträgliche Anbote, so wie solche,
welche nicht gehörig belegt, oder dem unten bei«
gefügten Formulare nicht entsprechend eingerich-
tet sind, ferner Anträge, eine erhaltene Pen-
sion zurücklassen zu wollen, werden nicht be-
rücksichtiget werden. — Bei gleichlautenden
Offerten wird sich die hierortige Entscheidung
vorbehalten. — F o r m u l a re. V o n A u ß e n :
Offcrt zur Erlangung des Tabak« und Stäm-
pcldlstricts - Verlages in Chrudim, — V o n
I n n e n . Ich Endesgefertigter erkläre hiemit
rcchtsvcrbinolich, daß ich bereit b in, die Füh:
rung des Tabak - und Stampeldistricts-Verla-
ges zu Chrudim nach allen mir bekannt gegebe-
nen Vorschriften gcgcn den Bezug von . . .
!><:!. vom Tabak- und . . . ?<:t. vom Stam-
pelpavier-Verschleiße zu übernehmen. — Die
Quittung der k. k. . . Cassa in . . . über das
erlegte Vadium pr 500 ft. ( 5 . M . , so wie auch
mein Taufschein und das obrigkeitliche Wohl»
vcrhaltungs;eugniß liegen im Anschlüsse bei. —
Datum. 'Unterschrift.
Prag, am 12. Juni 1642.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 1U70. ( i )

K u n d m a c h u n g .
Daß hochwürdigste Fürstbischöfliche Consi

storium hat für den dießjährigen zweiten Seme-
stcr die Prüfungstage an der von dem lobt.
Handelsstande gegründeten und hohen Orts ge-
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nchmigten kaufmännischen Lehranstalt in folgen-
der Ordnung festgesetzt:

Am 23. Ju l i Vormittags von 9 bis 12
Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr für die
Zöglinge, welche den täglichen Unterricht besuchen.

Am 24. Ju l i Nachmittags von 3 biö y
Uhr mit den Zöglingen des I . , . 2. und 3. Jahr-
ganges aus. dem Handelöstande.

Am 25.. I u l l Nachmittags von 3 bis 6
Uhr mit j^nen Zöglingen, die sich der General-
Prüfung unterziehen.

Die Prü'fungßgegenstHnde sind: Die Reli-
gionslehre, HandelZwissenschaft, Handelsgeogra-
phie und Handelsgcschichte, einfache und dop-
pelte Buchführung, Warenkunde, daö Merkan«
tilrechnen^Handels-Wechselrecht, der kaufmännische
Geschäfts, und Corresponbenzstyl, die italienische
uud französische. Sprache.

Laibach den- 17. Ju l i 1842.
Uaeov ^ r a n z M a h r ,

Vorsteher.
s. 1H7S., (1)

L i c i t a t ionZ - A n z e i g e .
Tlm l 6 . d. M . , um^ 9 Ul)r Vormittag an-

gefangen, werden in dem, Hause des Ferdinand
Joseph Schmidt in Unterschischka Nr. 76, meh-
rere Star tm stcyrischcr und ungarischer Weine
von den Jahrgängen 1834, 133k, 1638 «t
4839, in fünf- und zehncimerigen Geschirren, mit
Holz- uud Eisenrcifen versehen^ im Versteige^
lt'ngswege, zu 4, 6 und 10 Kreuzer pr. M a ß ,
sammt, Gedmde zum Verkaufe auöqcrufen, wozu
die Kaustustigcn hiemit höflichst eingeladen
werden.

Unterschischka am 5. Ju l i 1812.

Z. 1074. (1)
Wohnung zu vermiethm.

I n dem Hause Nr. 69 in der obern
Polawa,ist von Michaeli an eme
schöne Wohnung, bestehend aus 5
Zimmern,»Kammer,» Küche, Speis-
gewölb, Holzlege,. Keller und Dach-
boden, zu beziehen.

Nähere Auskunft wird im ersten
Stocke ertheilt.

Zur kommenden Michaelizeit wlrd
in dem Hause Nr . l»? m der Koth-
gasse ein Quartier aus 5 Zimmern,
Küche, Keller, Sta l l auf zwei Pfer-

de,, und Wagenremiße, entweder zur
ebenen Erde oder im ersten Stocke,
mit oder ohne Ackergrund, in Miethe
gegeben. Nähere Erkundigungen wol-
len gefällig im benannten Hause ein-
geholt werden.

^iterarische Anzeigen.
Z. ,o56. l2)
So eben ist im Verlag von V a u « , «. Vlaspe
in N ü r n b e r g erschienen, und in Laibach dei

G . Lerche, vorrathig:
S a m m l m l g

der neuesten, schönsten und elegantesten

Touren zu Strümpfen.
Ein unentbehrliches Handbüchlein

für die strickende Wel t ,
herausgegeben

v o n

Mtarianna Wo l l e .
Dl i t te, sehr verbesserte U"d vermehrte Aussagn

Preis: »5 kr.

Bei Hg . G v l . v. «leinmaNr "» Lai.
dachest vorräthig:Krlsliev Pot,

pervizh V lashkim jesiku od brumniga
Patra Leonarda, imcnovaniga a P o r t u
Maurizjo is ordna svetiga Franzhifhka
sloshen, pollcj v' nemHiko, sdej pa v'

krajnsko presiavljen , in k* zhasti
Kristulbviga Terpljenja

na lvetlobo dan.
Zhcterti popravljen natis. (gteif Qct>. 12 fl\

Sgodbe tSvetiga Pisma
sa ralade ljudi. Is ncmshkiga prcstavil.

M a t e ush Raun ikar,
*t. ^ c i l , im žHiide = tint) ©tflcöer, 2 fl. 30 fr.

NedTTske

P r i d i g e
K* jih jc dal nalisnit P. Pashkal S k e i -
binz> Guardian, in Fajmaslner v' Luhljaui

per MaterL Boshji pred xnostani.
fi€t\ in SHn±= unb (§cflet)cr 3 fl. 3m fieifm

£)ccfci 2 fl> 30 Cr.

Raslaganje Jesusovih
Naukov na gori kakor jih popiluje.

j S v c t i M ä t e u s l i 5 , 3 — i o -
geb, in steifen Tbtfal 2p ff.


